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Handout 5- Screenshot zur Übung „Einfühlungsvermögen“ 

 

 

  

http://www.lastexitflucht.org/againstallodds/teachersupervision/de/pdf/04-LLF.pdf
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Handout 6 – Textpuzzle des Artikels 1 der Genfer Flüchtlingskonvention 

Die Genfer Flüchtlingskonvention von 1951 ist ein internationales Abkommen über den Schutz von 
Menschen, die aus diversen Gründen flüchten müssen. Die Konvention definiert eine Person die 
flüchten muss, wie folgt:  
 
(Klebe hier dein Textpuzzle in der richtigen Reihenfolge auf) 
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Handout 7 – Textpuzzle zum Ausschneiden für Handout 6 

 

------------------------------------------------------------------- 
oder wegen dieser Furcht vor Verfolgung nicht 
dorthin zurückkehren kann. (Art 1 GFK) 

------------------------------------------------------------------- 
die sich außerhalb ihres Heimatlands befindet und 
eine wohlbegründete Furcht vor Verfolgung  

------------------------------------------------------------------- 
Ein Flüchtling ist eine Person  

------------------------------------------------------------------- 
aufgrund ihrer Rasse, Religion, Nationalität, 
politischen Meinung oder Zugehörigkeit zu einer 
bestimmten sozialen Gruppe hat  

------------------------------------------------------------------- 
und den Schutz ihres Heimatlandes nicht in 
Anspruch nehmen 

------------------------------------------------------------------- 
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Lösung zu Handout 7 - Textpuzzle „Flüchtling“ 

Ein Flüchtling ist eine Person  
 
die sich außerhalb ihres Heimatlands befindet und 
eine wohlbegründete Furcht vor Verfolgung  
 
aufgrund ihrer Rasse, Religion, Nationalität, 
politischen Meinung oder Zugehörigkeit zu einer 
bestimmten sozialen Gruppe hat  
 
und den Schutz ihres Heimatlandes nicht in 
Anspruch nehmen  
 
oder wegen dieser Furcht vor Verfolgung nicht 
dorthin zurückkehren kann. (Art 1 GFK) 
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Handout 8 – Fachtext zur Genfer Flüchtlingskonvention 

1. Lies den Text! 

2. Unterstreiche mit einem Textmarker die Kernaussage jedes Absatzes. 

3. Schreibe zu jedem Absatz 4 Stichworte, die den Inhalt wiedergeben 

 

Das wohl wichtigste internationale Abkommen über den Schutz von Flüchtlingen ist das „Abkommen 

über die Rechtsstellung der Flüchtlinge“, besser bekannt unter dem Titel „Genfer 

Flüchtlingskonvention (GFK)“, vom 28. Juli 1951. Da die GFK hauptsächlich auf die europäischen 

Flüchtlinge aus dem Zweiten Weltkrieg beschränkt war, wurde der Wirkungsbereich mit dem 

zusätzlichen „Protokoll über die Rechtsstellung der Flüchtlinge“, auch bekannt unter dem Titel 

„New Yorker Protokoll“, vom 31. Jänner 1967 zeitlich und geografisch ergänzt, um den 

geänderten Bedingungen von Flüchtlingen weltweit gerecht zu werden. 

 

Zusammenfassung des Absatzes in 4 Stichworten:_____________________________________________ 

 

 

Ausschlaggebend ist also die „wohlbegründete Furcht vor Verfolgung“ aufgrund der 

aufgezählten Kriterien, zu der es eine umfassende Rechtsprechung der einzelnen 

Nationalstaaten gibt, die diese Kriterien im Laufe der Zeit definierten und bis heute immer 

wieder ergänzen. Als Beispiel für eine Ergänzung zur Zugehörigkeit in der „bestimmten 

sozialen Gruppe“ fällt etwa die Verfolgung von LGBT (engl. Lesbian, Gay, Bisexual and 

Transgender). In enger Verbindung mit diesem Schutzgedanken steht der sog. „Non-

Refoulement“-Grundsatz“ (Artikel 33 GFK). Unter diesem Grundsatz versteht man das 

wesentliche Kernprinzip der GFK, wonach niemand in ein Land abgeschoben werden darf, in 

dem sein Leben bedroht ist oder Folter bzw einer sonstigen menschenunwürdigen Behandlung 

ausgesetzt wäre. Demzufolge wird auch dann einem Asylwerber subsidiärer Schutz zuerkannt, 

wenn eine wohlbegründete Furcht vor Verfolgung nach Artikel 1 GFK nicht glaubhaft gemacht 

werden kann. Um dies herauszufinden, ist unter anderem die Einholung von 

Länderinformationen, etwa mittels Informanten vor Ort oder spezieller Internetseiten 

(www.ecoi.net oder www.refworld.org), notwendig. 

 

Zusammenfassung des Absatzes in 4 Stichworten:_____________________________________________ 

 

  

http://www.unhcr.at/mandat/genfer-fluechtlingskonvention.html
http://www.unhcr.de/fileadmin/user_upload/dokumente/03_profil_begriffe/genfer_fluechtlingskonvention/Genfer_Fluechtlingskonvention_und_New_Yorker_Protokoll.pdf
http://www.unhcr.de/fileadmin/user_upload/dokumente/03_profil_begriffe/genfer_fluechtlingskonvention/Genfer_Fluechtlingskonvention_und_New_Yorker_Protokoll.pdf
http://www.unhcr.de/fileadmin/user_upload/dokumente/03_profil_begriffe/genfer_fluechtlingskonvention/Genfer_Fluechtlingskonvention_und_New_Yorker_Protokoll.pdf
https://www.bamf.de/DE/Service/Left/Glossary/_function/glossar.html?lv3=1504404&lv2=1364188
https://www.bamf.de/DE/Service/Left/Glossary/_function/glossar.html?lv3=1504404&lv2=1364188
https://www.help.gv.at/Portal.Node/hlpd/public/content/321/Seite.3210001.html#SubSchutz
http://www.ecoi.net/
http://www.refworld.org/
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Darüber hinaus legt die GFK Mindeststandards fest, in dem sie regelt, welchen rechtlichen 

Schutz, welche Hilfe und welche sozialen Rechte die Flüchtlinge von den Staaten, die das 

Abkommen unterzeichneten, erhalten. Zu ihren Rechten gehören etwa die Religions- und 

Bewegungsfreiheit sowie das Recht zu arbeiten, das Recht auf Bildung und das Recht auf den 

Erhalt von Reisedokumenten. Geregelt werden aber auch die Pflichten, die ein Flüchtling 

gegenüber dem Aufnahmeland erfüllen muss, wie etwa die Beachtung der Gesetze und 

sonstigen Rechtsvorschriften sowie die zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung 

getroffenen Maßnahmen. Und auch, welche Gruppen vom Flüchtlingsstatus ausgeschlossen 

sind, wie zB Kriegsverbrecher. Bis heute sind 147 Staaten der GFK und/oder dem New Yorker 

Protokoll beigetreten. Die Unterzeichnerstaaten verpflichten sich mit dem 1950 gegründeten 

Flüchtlingshochkommissariat als Spezialorgan der Vereinten Nationen (UNHCR) für den 

rechtlichen Schutz, die humanitäre Hilfe und die Unterstützung von Flüchtlingen und 

Staatenlosen zusammenzuarbeiten (Artikel 35 GFK). 

 

Zusammenfassung des Absatzes in 4 Stichworten:_____________________________________________ 

 

 

Auffallend ist, dass viele der arabischen Staaten, insbesondere Saudi Arabien, Kuweit, Libanon, 

Syrien, Irak oder Jordanien, die GFK und das New Yorker Protokoll gar nicht unterzeichneten. 

Andere Länder wie Ägypten, unterzeichneten sie hingegen mit Vorbehalten bezüglich 

Personalstatus (Artikel 12 GFK), Rationierung (Artikel 20 GFK), Bildungszugang (Artikel 22 

GFK), öffentliche Fürsorge (Artikel 23 GFK) und Arbeitsrecht und soziale Sicherheit (Artikel 24 

GFK). In diesem Sinne soll ein kurzer Blick auf die spezifischen Reglements muslimisch 

geprägter Staaten geworfen werden. 

 

Zusammenfassung des Absatzes in 4 Stichworten:_____________________________________________ 

 

https://treaties.un.org/pages/ViewDetailsII.aspx?src=TREATY&mtdsg_no=V-2&chapter=5&Temp=mtdsg2&lang=en
http://www.unhcr.at/
http://www.loc.gov/law/help/refugees/legal-status-refugees.php

